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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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. ERTL IT . 2 
Koͤnigl. Intelligenz-Adreß-⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 11. Montag, den 14. Januar 1828. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Ilten bis 12. Januar 1828. ; 

Die Herren Kaufleute Clarenbach von Lüdenſcheid, Schultheis von Aachen, 
log. im Engl. Hauſe. Hr. Gutsbeſitzer v. Platzkowsky von Gorau, Hr. Gutsbeſi⸗ 
ger Schnee von Neu⸗Vitz, Hr. Hauptmann Miſchke von Carthaus, log. im Hotel 
d' Oliva. Hr. Brauer Jantzen von Putzig, log. im Hotel de Thorn. 


Aͤbgegangen in dieſer Zeit: Hr. Oberſt Baron v. Kraft neb Frau nach Ber⸗ 
lin. Hr. Gutsbeſitzer b. Laczewsky nach Kiſtowo, Hr. Freiſchulz Jancke nach Gerdin. 
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Bek an n t m a n 
Die Zinſenzahlung fuͤr die Koͤnigsbergſchen Stadt: und Magiſtrats⸗Obliga⸗ 
tionen für den Termin vom 1. Juli bis ult. December 1827 wird vom 24. Januar 
c. ab, durch die ſtädtſche Krieges⸗Contributionskaſſe in ihrem bisherigen Lokal in 
der Küttelftrafe, in den Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerfag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der Coupons No. 40 erfolgen. 
Koͤnigsberg, den 4. Januar 1828. er — — 
Magiſtrat Boͤnigl. Haupt; und Keſidenzſtadt. 
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A -wer ii i s me net. > 

Die auf Letzkauerweide belegene Kaͤmmerei⸗Laͤndereien, das Pfiugland oder 

Sandweide, das Weideland oder Buſchweide und das Rohdeland, ſollen vom 2. 

Februar 1828 ab, auf 1 Jahr entweder zuſammen oder einzeln in Zeitpacht aus⸗ 

gegeben werden. Hiezu iſt ein Lizitations⸗Termin auf 

den 17. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr 

in der Hackenbude zu Schoͤnbaum vor dem Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann 
angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 2 

Danzig, den 26. December 1827. g 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Köͤnigl. Ober⸗Lootſe Benjamin 
Catl Gohr aus Neufahrwaſſer und defen jetzige Ehefrau Anna Catharina Eſther 
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geb. Mertins abgeschiedene Tiſchlermeiſter Kemſis aus X 0 6 10 2 

ziehung ihrer Ehe am 20. October d. J. gerichtlich a Eier 

er 2 Ey in Frhr a Subſtanz ihres beiderſeitigen 

jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens, nicht aber des Erwerbes au f 

Danzig, den 23. November 1827. ausgeſchloſen Haben. 
x Bönial.. Preuß. Kano und Stadtgericht. 


Der hieſige Kaufmann Carl George Doͤring und deſſen verlob f 
Jungfer Caroline Sophie Schmidt haben durch einen am 4. d. er ne 
as 19 die 5 u 5 ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft 
er Guͤter und des Erwerbes unter nzlich ausgeſchloſſen, w hi 
ͤfentlich bekannt gemacht wird. r eee, eee e 
Danzig, den 7. December 1827. ver 2 
Möniglich Preuß. Land» und Stadtgericht : 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß von dem hieſigen Kaufman = 
mon Ludwig Adolph Hepner und deſſen Ehegattin die Fl bene Fern x 
Fuhrmann, nachdem letztere am 4. Auguft d. J. ihre Großjährigkeit erreicht hat, 
durch einen am 3. December d. J. vor uns derlautbarten Vertrag, die hier ſonſt 
ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Hinſicht ihres beiderſeikigen Vermoͤgens 
als auch des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen worden. as 
: Danzig, den 7. December 1827. 

Mönigk Preuß. Yandı und Stadtgericht. 


Bei dem herannahenden Ablaufe der bisherigen Lieferungs⸗Contrakte über 
zen Schreibmaterialien-⸗Betrag für das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt, 
welcher civca: monatlich in: 1 2 N 

2 Rieß weiß Flinderpapier, 
1 dito blau dito 
2 dito Adlerpapier, 
3 dito Marienpapier, 7 
35 dito Conceptpapier, 
2 dito Addreſſenpapier, 
2 Buch groß Packpapier, 
10 dito mittel dito 
I dito fein Schreibpapier, 
2 dito fein Briefpapier, 
1600 Stuͤck Federpoſen, 
15 u Bindfaden, ä 
2% Siegellack, j ! 
4 Rothſtifte, f F 
8 Bleifedern, 
3 Loth Heftfeide, >, 
2 Stud. Heftzwirn, 


\ 7 
1 E 2 Ellen ſchwarze Wachsleinen, 


863 Schock Mundlack, 
aa) 12 Stof ſchwarze Tinte e Be 
deſtehet, ſoll deſſen Lieferung in monatliche Raten anderweit auf ein Jahr vom I. 
April d. J. ab, bis dahin 1829 an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
Zu dieſer Lizitation ſteht ein Termin auf 5 
f den 8. Februar a. C. Vormittags um 10 Uhe 
vor unſerm Deputirten Herrn Seeretait Lemon auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe 
an, und es werden diejenigen, welche dieſe Lieferung uͤbernehmen wollen, hiedurch 
aufgefordert, ſich in dem obigen Termine einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, und 
zugleich Proben der zu liefernden Materialien vorzulegen, wonaͤchſt der Mindeftfors 
dernde auf gut defundene Proben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. i 
Danzig, den 4. Januar 1828. 
2 Rönigl Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das eine halde Meile von der Stadt Schöne belegene, zum Amte Schb⸗ 
neck gehörige Vorwerk Czarnoczyn⸗ Ofen. ſoll nebſt Gebaͤuden und Ländereien von 
839 Morgen 146 Ruthen Flächeninhalt, vom 1. Juni 1828 ab, hoͤherer Be⸗ 
ſtimmung zu Folge, verkauſt oder vererbpachtet werden. . \ 

Zu deſem Zweck iſt ein Lizitations⸗Termin auf f 

den 4. Februat 1828 Nachmittags um 2 Uhr 
im Amtshauſe zu Pogutken anberaumt worden. N 

Ein Jeder, welcher auf die Erwerbung einzugehen beabſichtigt, muß ſich als 
zahlungsfaͤhig im Termine ausweiſen, und erforderlichen Falls auch fuͤr ſein Ge⸗ 
dort Sicherheit beſtellen. — mer 1% 

Die Bedingungen welche dieſer Veräußerung zum Grunde liegen, koͤnnen in 
den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden taglich im Amts⸗Burcau zu Pogutken, fo wie 
auch im Termine ſelbſt, eingeſehen werden. i i = \ 

Sollten nicht annehmbare Anerbietungen zur Veräußerung des Grundftuͤcks 
geſchehen, ſo wird daſſelbe in demſelben Termine, auch zur Verzeitpachtung auf 
drei Jahre von oben gedachtem Zeitraume ab, ausgeboten werden. n 

Der Zuſchlag auf die Kaufs- oder Erbpachts⸗ ſowohl, als auch auf die Zeit⸗ 
pachts⸗Offerten, haͤngt von der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Danzig ab. 

Pogutken, den 12. December 1827. i a 
a Königl. Preuß. Domainen⸗Amt Schöneck. 


Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adeliche Vorwerk Stendſitz 
bei Behrent, bei welchem das erforderliche todte und lebende Inventarium befindlich, 
die erforderliche Sommerfaat, fo wie der Wirthſchaftsbeſatz vorhanden und die 
Winterſaat gehörig beſtellt iſt, und wozu unendgeldliche Spann: und Handdienſte 
gehören, ſoll von Johannis 1828 bis dahin 1829 anderweitig verpachtet werden 
wozu ein Lizitationstermin auf 158 t, ee e 5 


e in TA den 29. Januar c. 
an Ort und Stelle angeſetzt if. 


1 


Pachtluſtige, welche eine Cautign von. 75 Heß in Staatsſchuldſcheinen oder 
Pfandbriefe zu beſtellen im Stande ſind, koͤnnen die Pachtbedingungen bei unter⸗ 
zeichnetem Landſchafts⸗Deputirten jederzeit einfehens . im obigem 
Termine bekannt gemacht werden v. Windiſch. Im Auftrage. 

Lappin, den 3. Januar 182% 9. 574 


Das adeliche Gut Jablau exclusive Jablowken und Apienken, eine halbe 
Meile von Pr. Stargardt belegen, ſoll aufs neue von Johann o. ab, meiſtbietend 
verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin auf f 8 ie. 
; den 3. Marz a. c. um 10 Uhr Vormittags? a 
in loco angeſetzt, und Pachtliebhaber werden erſucht, an gedachtem Tage mit einer 
Kaution von 1200 t in Staatspapieren, Pfandbriefen oder ſichern Documenten 
verſehen, ſich zahlreich einzufinden; auch ſind die Bedingungen der Verpachtung 
täglich beim Unterzeichneten einzuſehen. ’ sah 
DOwids bei Preuß. Stargardt, den 4. Januar 1828. Ran 


v. Oſſowski, Landſchafts⸗Deputirter und Scqueftrationg: Coinmiftariugi. 


Den 30. Januar d. J. Vormittags um 11 Uhr, füllen im Vorfieherhaufe 
ee zum Heil. Leichnam, an den Meiſtbietenden auf 34 Jahr verpachtet 
werden: et Sin - ERBE NE 
deirca 21 Morgen Land vor dem Olivaer Thor linker Hand belegen, nebſt 
mehreren auf dem Heil. Leichnams⸗Hospitalshofe liegenden Gebäuden, als: Paͤchter⸗ 
wohnung, Speicher, Stallungen, Wagenſchauer und Backofn.. 
Liebhaber werden zu dieſem Termin eingeladen, und ſollen die nähern Bedin⸗ 
gungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden⸗ N f 
Danzig, den 12. Januar 1828. ö 2 
i Die Vorſteher des Zospitals zum geil, Leichnam 
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RE Br. „ 3 
Nach jähriger Krankheit entſchlief ſanft nach vielen Leiden in Folge der 
Auszehrung heute Nachmittags halb 3 Uhr, die Frau Conſtantia Renata Tabel, 
geb. Neumann, in ihrem 39ſten Lebensjahre, welches wir mit tiefgeruͤhrtem Herz 
zen allen Freunden unter Verbittung der Beileidsbezeugungen anzeigen. 2 
ER we Johann Tabel, Weißgerbermelßer, ats Gatte. 
Danzig, den II. Jan. 1828. Anna Maria Teumann, als Mutter. 
g . Tuguſtina Dombrowska, als Schweſter. 
te 145 Serdinand Neumann, als Bruder 
— A i tr rn — N 2 TEE 
ff ee een a g 
„ Fünf Thaler! Bert Dh: Wu gr . ernie 
erhält. beejenige, der eine in der Nacht vom 5, auf den 6. d. M. im Fahren vom 
Wall bon der Reſſource am Fiſcherthor verloren gegangene goldene Damenuhr, mit 
‚atmen: emalllicten Zifferblatt mit- Perlen beſezr, und auf der Muͤckſeite mit einem 
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2 — 19 — 5 

Kranz von grünen Blättern an einem Uhrhaken don Amathiſt ein Klecblatt bilden, 

in der Gerbergaſſe N 63. abgiebt. Eon 2 
Geſtern Abends ift ein Arbeitsbeutel, worin Strickzeug, Taſchentuch und 

eine kleine Geldtaſche waren, verloren; der ehrliche Finder wird gebeten, gegen 

eine angemeſſene Belohnung ſelbigen Fiſchmarkt No. 1577. abzugeben. 


— — 


e een. 5 ; 

Zur Generalderſammlung Dienftag den 15. Januar c. Abends um 6 Uhe, 

werden die verehrlichen Herrn Mitglieder der Reſſource zur Geſelligkeit esgebenſt 

eingeladen. — Gegenſtand: Vortrag uͤber den Zuſtand der Geſellſchaft und gahl 
neuer Mitglieder der Comité und des Aus ſchuſſes. Die Comité“ 


0 0 
e KR RAR 
Die Bäckerei des verſtorbenen Carl Gottfried Weisner, Lang: 8 = 
garten M 70: (neben der Apotheke des Herrn Mix) wird von Unter: 5 
zeichnetem unter der Fiema x 2 a . 
„ Ce. G. Weisner Erbe EB 
weiter fortgeſetzt. Indem ich dieſes zue Kenntniß bringe, empfehle ich I 
> mich gleichzeitig in Backwaaren von Zucker und Butterteich, als rein . 
= ausgebackenem und. wohlſchmeckendem Writzen⸗ und Roggen bred. Mit . 
den vorzuͤglichſten Arbeitern: verſehn, bin ich im Stande, jeden Auftrag S 

= aufs beſte in Ausführung zu bringen. Beſtellungen werden jederzeit an⸗ t 
= genommen und auf Verlangen der reſp. Abnehmer auf das pünkllichſte ZI 
Sin den Behaufungen hingeſendet. Seinrich Leopold Nadell = 

Dunmzig, den 10. Januar 1828. 8 


2000 0 eee 
7 N N N \ h RN M NN 
eee eee 
An den Herrn Wallenſtein ſagt: Wer das Vertrauen miß⸗ 
braucht, der mordet das werdende Geſchoͤpf im Leib der Mutter. Stahl. 
»Mit unausſprechlicher Freude verkuͤnden wir- daß unſerer Stadt eine Organ 
niſationdes Muſikweſens bevorſteht, und das Hr. Urban, zeitiger Stadt⸗Muſſkus in El⸗ 
bing, 0 das Verdienſt um dieſelbe erwerben will. — Er iſt auch der Verfaſſer 
des Aufſatzes in dem erſten Blatt der Berliner muſtkaliſchen Zeitung von dieſem 
Jahre über Danzig; und wahrſcheinlich hat er nur aus Beſcheidenheie kickt fing 


2 


ar 
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tamen unter denſelben geſetzt, und ihn mit v. d. W. unterzeichnet, welches heißen 


ſoll; „von der Weichſel.“ i ds en Einige Musikfreunde. en 
Die Windmühle zu Hochzeit im Dättsiger Werder, ſoll mit oder ohne dem 
vazu gehdeigen Lande von 24 Morgen auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden derpach⸗ 
tet werden, wozu der Bietungs⸗Termin auf den 4 Februar d. J. il diefer Mühle 
anberaumt iſt. Pachtluſtige werden an dieſem Tage um 10 Uhr Vormittags Dont 


= 
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eingeladen. Die nähern Bedingungen ſind täglich bei dem Mitnachbar Nexin in 
Wotzlaff zu erfahren, r Fir 

Vom Sten bis 10. Januar 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Frank, 2) Reuther u. 3) Hierrild 2 Copenhagen. 4) Thielen a Neudorf. 5) 
Schritt à Marienwerder. . 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Poſt / Amt. 


b DI mei either RR AB, 

s St. Catharinen⸗Kirchenſteig kleine Nonnengaſſen⸗Ecke W 506. iſt ein klei⸗ 

ner Saal, Gegenſtube, Hausraum, Heerd, nebſt zwei abgetheilten Böden an ruhige 
Bewohner zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. N 

In dem neu ausgebauten Haufe Tiſchlergaſſe No. 650. find zwei freundliche 
Stuben, Kuͤche, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Kleine Kraͤmergaſſe No. 306. iſt eine Stube nebſt Kuͤche an einzelne Perſonen 

zu vermiethen. Dr 

Wolwebergaſſe No. 542. iſt eine freundliche Wohnung beſtehend in einer 

Stube mit Meubeln nebſt einer heitzbaren Nebenſtube, eigene Kuͤche an einem Herrn 
oder Dame gleich zu vermiethen. i En : 

a — — mm nn 

„ n 

Es wird eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben, einer Kammer, Bodenge⸗ 

laß, Küche, Keller und Appartement nebſt Stallung auf 2 Pferde, eine Wagenre⸗ 

mieſe auf zwei Wagen in der Rechtſtadt oder Vorſtaͤdtſchen Graben auch auf Neu⸗ 

garten zur rechten Ziehzeit geſucht. Wer eine ſolche Wohnung beſitzt und zu ver⸗ 

miethen geneigt iſt, der melde ſich am Ketterhageſchen Thor in der neuen Wohnung 

sub M 86. eine Treppe hoch. | 

Ein kleines Haus, oder eine abgeſchloſſene Wohnung mit 3 bis 4 Zimmern, 

mit Küche, Boden und andern Erforderniſſen wird zur naͤchſten Raͤumungszeit zu 

miethen geſucht. Wer ein ſolches Lokal vermiethen will, beliede ſeine Adreſſe mit 

der Aufſchrift N. N. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. 


5 au c t i % n e n. RE 
Dienſtag, den 15. Januar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder 
vor dem Artushof veranctionirt werden: 
Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 364. belegenes und im Erbbuche Fol. 
46. B. verſchriebenes Grundſtuͤck, beſtehend in einem 3 Etagen hohen maſſiven 
Vorder⸗, Mitte: und Hinterhauſe nebſt Hofpla g. ER 
Hiebei wird nur noch bekannt gemacht, wie einem annehmbaren Käufer zwei 
drittel des Kaufpraͤti a 5 Prozent jährlicher Zinſen zur erſten Hypothek und Mit⸗ 
derpfaͤndung einer hinreichenden Feuerverſicherung belaſſen werden konnen, das 


{ > me 
Grunbſtück künftigen Oftern rechter Zeit zu beziehen it, und die Hupothefen, Dear 
mente im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. zur beliebigen Einſicht vorliegen. 


In Betreff der auf den 15. Januar 1828 angeſetzten offentlichen Lizitation 


des dem Schneidermeiſter Chriſtian Friedrich Knaack zugehörigen Grundſtuͤcks Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 16. des Hypothekenbuchs und No. 1074. der Servisanlage, er⸗ 
klären die Realglaͤubiger verwittwete Frau Prediger Lindner und Muͤllermeiſter 
Herr Henff hiedurch, wie ſie bereit find, einem annehmbaren Käufer die Hälfte 
der Kaufgelder zur Iften Hypothek und gegen Mitverpfändung einer hinreichenden 
Feuerverſicherung zu belaſſen. ap} \ 
Dennerftan, den 17. Januar 1828, ſoll auf freiwilllges Verlangen in dem 
Haufe auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe am Walle sub Servis No. 480. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. 
öffentlich verauetionirt werden: SE 
1 Wanduhr im vergoldeten Rahm und 1 Thurm Uhr mit ſaͤmmtlichen Zube⸗ 
hoͤr, 1 elfenbeinern anatomiſches Kunſtwerk, 2 Barometer nnd eine ſchildpattene 


Tabatiere mit Perlmutter verztert, 1 Spiegel im fournirten Rahm, 1 nußbaumner 


Toilettſpieget und 4 Spiegelblaker, 1 mahagoni Commode, dito Waſchtiſch mit 
Zubehör, 1 Tiſch mit Marmor Blatt, imgleichen lindene und ſichtene, geſtrichene u. 
gebeitzte Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, hoͤlzerne Sitz⸗ und Gartenbaͤnke, 
1 mahagoni und verfchiedene Stähle, 1 lindenes Schreibepult und diverſe geſtri⸗ 
chene und geberzte Schranke, 1 mahagoni und einige fichtene Bettgeſtelle und Bett⸗ 
raͤhme, mehrere Ober- und Unterbetten, E lederne Matratze, 1 Elendshaut, mehre⸗ 
ze Herren⸗ und Damen⸗Kleider, Haus⸗, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, 1 Glaskrone, 1 ala⸗ 
und af Uene, einiges Fayence und Irdenzeug, 1 Engl. Bratenwender, Bratſpieße 
un anne. * . e Ks: 

26 aufieifene Hauspfoſten nebſt Ketten, mehrere Metallgewichte, 2 Mangeln, 
11 Myrthenbaͤume und 1 großer Pommeranzenbaum, 3 Gewehre und 1 Piſtol, 3 


Stückfaͤſſer, 1 Engl. Druckwerk, einiges Handwerkszeug, einige Schildereien unter 


Glas und mehrere Bücher verſchiedenen Inhalts. Ferner: eine Parthie Amerika⸗ 
niſche Dachsfelle (Racoon) auch ſonſt kupferne, zinnerne, eiserne, blecherne und hoͤl⸗ 


7 


zerne Haus, Kuͤchen⸗ und Gartengeräihe, und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. . 


Fundament⸗ und Pflaſterſteine find zu verkaufen. Nähere Nachricht Hunde⸗ 


gaſſe No. 341. 


Ein moderner Königsberger leichter Scblitten, auf eine Perſon hinten mit 


der Pritſche zum ſitzen, nebſt einer weißtuchenen Schlittendecke mit Pelz; gefüttert, 
ſteht zum Verkauf erſter Steindamm No. 379. i 


„ 


Trocknes Balken Brennholz ik zu haben auf dem Finmerhof | 


der ; Klafter 2 Nen, frei bis vor des Käufers Thür- 


a 
Schlafröcke für Damen, Herren und Kinder mit doppeiter 


Wattirung, find fortwährend in großer und ſchoͤnſter Auswahl zu haben bei 
a A. M. Pick, Breitegaſſe No. 1103. 
Ein Paar braune Wagenpferde ſtehen Langgarten e 200. zum Verkauf. 
Große Muͤhlengaſſe N 322. iſt ſehr gutes aͤchtes Putziger Bier den Stof 
für 1 Sgr. 6 Pf. ſowohl für fizende Gaͤſte als über der Straſſe zu haben; für 
3920 und reelle Bedienung iſt beſtens geſorgt, man bittet daher um geneigten 
uſpruch. 
Aecht und gutes Putzigerbier, der Stof à 1 Sgr. 4 Pf. iſt zu haben Schei⸗ 
benrittergaſſe in den drei Hirſchkoͤpfen. . 


Von ſuper feinen / franzoͤſiſchen Merinos 
in den modernſten Farben, couleurte und blauſchwarze Stuffs von der geringſten 
bis zur feinſten Qualität, couleurte und blauſchwarze Meubel⸗Moors von ausgezeich⸗ 
neter Güte, Bombaſſins, Tartans, moderne breite Ginghams, moderne Cattune, extra 
feine Damentuche Circassiens und naped Coating. — Legzterer be⸗ 
ſonders zu Morgenüberroͤcke für Herren zu empfehlen, ganz billige Oſtindiſche ſei⸗ 
dene Vaſttuͤcher Prima Qualitat, veritable engliſcher Hemdenflanell von reiner Wolle, 
welcher beim waſchen nicht einläuft, Gardinenfranzen im neueſten Geſchmack. Fer⸗ 
ner: Velour dispahans, Satin Turques, Gros de Berlins, Gros de Naples, 
Gros de Naple Glaces, Levantine, Satin Grec, Tricotin, Marcelins, Florence, 
find mir wieder neue Sendungen eingegangen, die ich daher zu aͤußerſt billigen Prei⸗ 
ſen enpfehle. Um mit meinen Bombazetts, Norwich Crapes und modernen carirten 
Merinos in ganz achten Farben fpätftent innerhalb 14 Tagen gaͤnzlich zu raͤumen, 
verkaufe ich ſolche weit unter dem Einkaufspreiſe. Zugleich empfehle ich fertige 
Circassien-Damenmaͤntel in modernſten Geſchmack zu den billigſten Preiſen. 
N : F. 2. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
a vom Aten bis 11. Jauuar 1828. 


ei wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 21 geboren, 7 Paot copaliet 
und 26 Perfonen begraben. des 


